
Panasonic bricht mit seinem neuen
DVD-Spieler-Programm eine Lan-

ze für DVD-Audio. „Alle neuen DVD-
Player von Panasonic werden DVD-Au-
dio/Video-Player sein“, verkündete Euro-
pa-Pressesprecher Peter Weber auf der
AES-Convention in Amsterdam. Den An-

fang machen
die beiden Ein-
s t i e g s g e r ä t e
DVD-S 31 und
DVD-S 35, die
170 respektive
180 Euro kosten und bereits im Handel
sind. Sie haben freilich nur zwei D/A-
Wandler an Bord und können nur Stereo-
Signale hoch auflösend ausgeben. Sogar
die Surround-Komplettanlagen, die in

diesem Jahr neu auf den Markt kommen,
sollen ausnahmslos DVD-Audio-tauglich
sein. Und Panasonics neuer DVD-Recor-
der DMR-E 60, der ab Juni für 1.000 Euro
zu haben ist, kann ebenfalls DVD-Audios
zweikanalig wiedergeben. Im Mai kommt
dann der mehrkanaltaugliche DVD-Au-

dio-Player DVD-S
75 für rund 260
Euro. Panasonic
erwartet, dass an-
dere Hersteller
diesem Beispiel
folgen, weil eine

neue Ein-Chip-Lösung die DVD-Audio-
Implementierung sehr preiswert macht.
Übrigens soll auch die selbst bespielte
DVD-RAM auf allen neuen DVD-Playern
von Panasonic laufen.

Alle Panasonic-Player 
DVD-Audio-tauglich
Sogar das Einstiegsmodell für 170 Euro spielt 
DVD-Audio – wenn auch nur zweikanalig.

Bevor die Statistiker in Osterurlaub
gehen, schließen sie alljährlich noch

ihre Zahlenwerke für das zurückliegende
Jahr ab. Demnach hat sich der deutsche
Unterhaltungselektronikmarkt insgesamt
recht wacker gehalten: Die Umsätze
schrumpften nur um 1,5 Prozent, während
PC-Produkte um drei Prozent nachgaben
und die Telekommunikation gar um 24
Prozent abstürzte. Renner in der AV-
Branche ist nach wie vor der DVD-Player,
dessen Absatzzahlen um 210 Prozent auf
4,9 Millionen Stück nach oben schnellten
– wohlgemerkt allein in Deutschland und

in einem einzigen Jahr! Erstaunlich auch
die Zuwächse bei DVD-Recordern, wenn-
gleich auf niedrigem Niveau: Sie legten
gegenüber dem Vorjahr um 1.000 Prozent
zu auf immerhin 58.000 Stück. Wenn im-
mer mehr CD-Spieler durch DVD-Player
ersetzt werden, müssen zwangsläufig die
Zahlen für klassische HiFi-Einzelkompo-
nenten schrumpfen. HiFi-Komplettsyste-
me konnten sich aber gut behaupten. Ins-
gesamt gab der HiFi-Umsatz um 12 % nach.
Rückläufig waren auch MiniDisc-Portis,
während tragbare CD-Player um 15 % und
MP3-Player gar um 120 % zulegen konnten.

Fast fünf Millionen DVD-Spieler
in 2002 verkauft
DVD-Spieler und -Recorder werden immer beliebter – 
insgesamt stabile Umsätze in der Unterhaltungselektronik.



Es ist Lexicons erster DVD-
Spieler überhaupt, und es

ist gleich ein Kombi-Player für
alle Formate geworden. Der RT-
10 spielt nicht nur DVD-Video,
DVD-Audio und SACD,sondern

kann auch die selbst bespielte
DVD-RW und sämtliche CD-
Formate einschließlich CD-RW,
S-VCD und MP3 von der CD-
ROM wiedergeben.Für alle sechs
Audio-Kanäle hat er 24/192-
Wandler an Bord, und selbstver-
ständlich decodiert er auch Dol-
by Digital und DTS. Neben op-
tischen und Koax-SPDIF-Aus-

gängen steht auch eine AES/EBU-
Buchse zur Verfügung. Nicht
weniger professionell die Video-
Sektion mit ihrem 12-bit/108-
MHz-Wandler und ihren Pro-
gressive-Scan-tauglichen Kom-

ponentenausgängen – sowohl an
Cinch- als auch an BNC-Buch-
sen. Die Europa-Version kann
sogar PAL-progressive ausge-
ben, hat eine zusätzliche SCART-
Buchse und kostet 4.900 Euro.
Entsprechend spektakulär ist
das Gerät verarbeitet, was an
der zentimeterdicken Alu-Fornt
unschwer zu erkennen ist.

DVD-Audio/SACD-
Player von Lexicon
Allesspieler RT-10 ab sofort für 4.500 Euro im Handel.

Im April hat der Deutsche
Bundestag das Urheber-

recht novelliert, um es an die
Vorgaben der Europäischen
Union anzupassen. Neu ist vor
allem das Verbot, technische
Kopierschutzmaßnahmen zu
umgehen: Wer so genannte Co-
py-Knacker herstellt, vertreibt,
verkauft oder gewerbsmäßig
anwendet, wird mit Geldstrafe
oder mit bis zu drei Jahren Haft
bestraft. Der private Besitz sol-
cher Geräte ist nicht strafbar,
und ihre Anwendung im priva-
ten Bereich wird nicht straf-
rechtlich verfolgt. Aber auch die
Musikindustrie nimmt das neue
Gesetz in die Pflicht: Sie muss

kopiergeschützte CDs deutlich
sichtbar als solche kennzeich-
nen. Im Übrigen wird das Recht
auf die Privatkopie – auch auf
digitale Medien – ausdrücklich
bekräftigt, und auch Dritte dür-
fen solche Kopien anfertigen, so-
lange sie dies unentgeltlich tun.
Dieses Recht wollte die Musik-
industrie, unterstützt von der
CDU/CSU-Fraktion,kippen.Die
Frage, wie sich Kopiersperren
mit dem Recht auf Privatkopie
und mit GEMA-Abgaben ver-
tragen, soll erst in der nächsten
Urheberrechtsnovelle geklärt
werden, die das Parlament rasch
angehen will. Bis dahin bleiben
die GEMA-Abgaben unverändert.

Bundestag novelliert
das Urheberrecht
Bis zu drei Jahre Haft für gewerbsmäßiges 
Kopierschutz-Knacken.


